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HUln aber tvlrl.smn

sind die 5ttassifizicrtcn Anzci.
gen der Tätlichen Omaha
Tribüne. Lesen Sie sie um
des Gewinnes willen!

Für Omaha und Umgegmd: k5it hmZe

efienb und Freitag: kein wksentlich Tempe.
raturwcchsel.

Für Ni!braska: Teilweise bewölkt, hncks abend

und Freitag, wärmer im Westen heute abend.

Für Iowa: Teilweise bewölkt heute cihtnb

und Freitag. Regen im Osten heute abend.
wimj- - W AJV

3 Seiten.-N- o. 158,Omaha, Neb., Donnerstag, den 13. Sept. 1917.34. Jahrgang.

ßkslftf D 12,840 Frauen
in Douglas County

wurden registriert!
eutschcnhctze

22 Briten letzte
Woche hiuabbefördert!

Franzosen berichten acht Bersenknu
gen; Dampfer Minnehaha"

Opfer deutschen
Tie Zahl übertraf alle Erwartunucnos Aires!m B

Engländer gcuiarnt,
NußlaiidM besuchen!

Washington ohne offizielle Nachricht Über

stände in Ul,Zzland; Uongresz in russischen

Anleihen vorsichtig geworden.

gen; auch m ctant war die
Beteiligung grosz. .

Nicht weniger als 12,840 Frau- -

Die Brandfackel wkrö in deutsche Geschäftshäuser
geworfen; der deutsche Bevollmächtigte

V Qirburg mutz das Oand verlasseu.

en und junge Mädchen von Omaha
und Douglas Connth leisteten der

Aufforderung, sich im Interesse und
zum Besten des Landes registrieren
zu lassen, gestern Folge. Hiervon
entfallen 99 ans Douglas County,

Uerensky behauptet, yerr der Situation zu sein!ZsrgentZnische Negteruug ilber Qirburg erbost!
Dem Korrespondenten der United

Preß gegenüber hat Kerensky die i

Erklärung abgegeben, daß General

Französische Sturin-Angriff- e

abgeschlagen!

Nüssen gehen südlich der Bukowina
znm Angriff über und erringen

lokale Vrfulge.

Berlin, 13. Sept. Taö deut
sche Kriegsamt meldete gestern früh
folgendes:

Armeegruppe Kronprinz Rupprecht
von Bapcrn In Flandern steigerte
sich die Artillerieschlacht zeitweilig zu

großer Heftigkeit an der Küste und
im Apcrnwinkel. Südöstlich Lange
marck und nördlich Frezenberg wur
den Vorstoße der Engländer abgc
schlagen.

Nahe Billcret, nordwestlich St.
Ouentin, entivickelten sich heute am
frühen Morgen frische Kämpfe, die

günstig für uns endeten.

Armeegruppe deutscher Kronprinz
Nordwestlich Neims und in mch-rere- n

Abschnitten der Champagne
wurden Unternehmungen französis-

cher Aufklärungsabteilungen verei

telt, denen meistenteils stärkste artill-

eristische Vorbcreiwng voranging.
Ocstlich der Maas griffen gestern

früh starke französische Kräfte vom

Fossesivald bis znm Chaumewald
an, Tie feindlichen Abteilungen,
die in unsere Kampfzone südlich des

Wavrillewaldes eingedrungen waren,
wnrden durch einen Gegcnailgriff
zurückgetrieben. An der übrigen An

griffsfront brachen die französischen
Cturminellen mit schweren Verlusten
in unserem Abwehrfeuer nieder.

Während des Tages schlugen wie

dcrholte Angriffsbersuche des Fein
des jedesmal fehl. An einigen Punk,
ten schoben wir unsere Linie vor

Korniloff bereit ist, sich mit seinen
Truppen zu ergeben. Die Rcvoln
tion ist zusaimnengebrochen," sagte

London, 13. Sept. Wenn auch
die Zahl der letzte Woche versenkten
englischen Schiffe nur um einö gegen
die Torwache zurückgegangen ist, so

sind diesmal jedoch weniger grössere
Dampser von deutschen Tauchbooten
versenkt worden. Tie Zahl der letzte
Woche torpedierten Fahrzeuge be-

trägt zweiundzwanzig, nämlich 12
über 1600 Tonnen grosz. 6 kleistere
und 4 Jischerdanipfcr. In der Vor-

woche waren 23 Schiffe versenkt wor-

den, darunter jedoch 20 über 161)0
Tonnen Zroß.

Franzö fische Schiffovcrluslc.
Paris. 13. Sept. Ter amtliche

Bericht des Flottenrninisters besagt,
dass in der bergangcnen Woche ein

französischer Dampfer über 1600
Tonnen, 5 unter diesem Gehalt und
zwei Jischerdmnpser feindlichen

zum Opfer fiele.

Kroster Tainpfkr torpediert.
New York, 13. Sept. Hier ist

ans England die Nachricht eilige-troffe-

daß der große Dampfer
Minuehaha", welcher 26 Fahrteil

zwischen Nelv Z)ork und London ge-

macht und jedesmal 16,000 Tonnen
Munition hinüber gebracht hatte,
letzten Freitag nicht weit von der
irischen ziüste versenkt worden ist.
Von der Besatzung sind 50 Offiziere
und Matrosen ertrunken.

er. Gleichzeitig machte der Minister.
Präsident bekannt, daß er dem Sol
dateir und Arbeiterkomitee die Macht
bedeutend beschneiden werde.

Tie schilldigcn Meuterer, fuhr
Kerensky fort, werden den Kriegs
gerichtcn überantwortet werden."

und die übrigen 11,8 1 1 Registrier-te- n

sind Bewohnerinnen Omahas.
In Omaha selbst wies die elfte
Ward die gröhte Anzahl auf, näml-

ich 1,510, während die zweite
Ward die wenigsten Registrierten
aufzuweifeil hatte, nämlich nur 383.
Tie Zahl der Registrierten über-

trifft alle gehegten Erwartungen
bedeutend- - Tie Damen, welche als
Negistrare in den verschiedenen Di-

strikten fungierten, waren bereits
früh auf dein Posten und ersüllten
ihre Pflicht mit größter Treue. Das
Kornitee, welches die Leitung der

Negistrierung hatte, bestand aus
Frl. Edith Tobitt, Frau N. P. Feil,
Frau Paluier Findle und W. F.
Barter., Etiva tausend Tarnen hat-te- n

sich zum Tienst für die gute
Sache gemeldet, und ihnen ist es

hauptsächlich zuzuschreiben, dah sich

so viele Frauen registrieren liessen.
Auch aus dem Staate wird eine

rege Teilnahme berichtet. Fast alle
Orte melden, daß die Beteiligung
eine graste war, nur aus Lineeoln
ist die Nachricht eingetroffen, daß
die Zahl der registrierten Frauen

- ;
Stockholm, 13. Sept. Die hie

sige britische Gesandtschaft wurde
von dem britischen Botschafter zil

Petrograd in Kenntnis gesetzt, daß
es für Briten nicht ratsam sei, ge

genmärrig Rußland zil besuchen.
Ter hiesige amerikanische Gesandte
hat seine Regierung um Ermächti
gung ersucht, eine ähnliche Auffor-

derung an alle Amerikaner zu erlas-

sen, die die Absicht haben, sich nach

Rußland zu begeben.

Washington ohne offizielle Nachricht.

Washington. 13. Sept. Gegen
wartig ist das hiesige Staatsdepart-
ement mit der amerikauischeu Bot-

schaft in Petrograd abgeschnitten.
Immerhin aber ist man in hiesigen
Negierungskreisen der Ansicht, daß
Kcrcnsky Herr der Situation blet-de- n

wird. Man sagt sich aber mich,

daß, weuu nicht bald die Ordnung
in Rußland hergestellt wird, man
sich ant einen langen Bürgerkrieg
gefaßt machen müsse, was Teutsch-

land nur zum Vorteil gereichen
könne.

In: Kongreß aber scheint man die

Zuversicht zu Kercnsky resp, der

provisorischen Regierung verloren
zu haben, und die Folge dürste sein,
daß man derselben keine weiteren
Tarlehen machen wird.

Bürgerkrieg unabwendbar.

Petrograd, 13. Sept. Korni
lofs, ein Zwerg von Gestalt, ein

Riese an Macht, hat seine Drohun
gen schnell und verblüffend ausge

deutsche Regierung dieses nicht tun,
so wird Argentinien seinen Ver-tre-te- r

in Berlin abberufen.
Wird im Reichstag. erörtert werden.

Amsterdam, 13. Sept. Reichs-kanzle- r

Michaelis wird nächsten Frei
tag über die amerikanischen Enthül-klinge- n

betreffs der Tepescheu des
deutschen Gesandten Lurburg stire-eh-

Washingtoner Ansichten.

Washington. 13. Sept. Schwe-
dens Zugeständnis, dos; sein diplo
malischer Dienst als VerinittelungZ-kana- l

zwischen dein Berliner n

Amt und dein deutschen

(Geschäftsträger in Argentinien dien-te- ,

jedoch keine Kenntnis vom Inhalt
der betreffenden Depeschen gehabt
habe, ist hier ohne Ueberraschung
aufgenonimeu worden, ebenso die Er-

klärung, daß Schritte getau würden,
eine Wiederholung solcher Fälle zu
Verb ii ten.

Es wird auch angenommen, daß

Argentinien, die schwedische Regie,
rung von aller direkter Verantwort
lickkeit wegen der Spurlos der

senkt"Tepeschen entbinden wird.
Eingehend aber wird man mit
Teutschland unterhandeln. Ueber ein

Dutzend argentinischer Schiffe nä-

hern sich heute der (Mcihrzouc; soll-t- e

auch nur ein einziges derselben
versenkt werden, dann wird es zum
Abbruch der diplomatischen Bezie-Innige- n

zwischen Argentinien und
Deutschland kommen.

Beschränkung der
deutschen Presse!

Deutsche Leitartikel über Krieg' miis
sen jetzt auch in engl. Ueber
setmiig veröffentlicht werden.

Die Minnehaha" befand sich auf

! warts.
der Rückreise und hatte nur eine ge-

ringe Ladung an Bord, danuiter ein

Nennpferd, dessen Wert aus $30,-00-

berechnet wird.

Von der Ostfront. Russische

Buenos Aires. 13. Aug. Die
ganze Polizeimacht und die Feuer
wehr der Stadt sind aufgeboten wor
den, um die Hetze, welche in der
Nacht dc8 12. September im Nest,
ienzteil der Stadt gegen die Teut
schen auZbrach, zu unterdrücken. In
fast allen Fällen aber waren die Be
Horden machtlos. Tic Brandfackel
wurde in die von Teutschen bewohn
tcn Häuser geworfen. Unter den an

gegriffenen töebäuden befanden sich'

auch dasjenige des deutschen 5ilubs
und der deutschen Zeitimg La Union.
Beide wurden in Brand gesetzt. So.
bald es der Feuerwehr gelang, des
Feuers Herr zu werden und sie nach

einem anderen Stadtteile eilte, um
Brände zu bekämpfen, schürte der

Janhagel das Feuer von neuem.
Die Polizei feuerte auf die Brand,
stiftcr. wurde jedoch entwaffnet.

Heute ist Militär aufgeboten wor
den,' um eine Wiederholung der Er
liesse zu verhindern und die deutsche

lScsaudtschast gegen die Volk-w- ut zu
schützen. Man erwartet, das; der
deutsche Gesandte (ras Luxlmrg noch

heute das Land verlassen wird. Tas
sirengste Gcbcimnis wird über die

Zeit seiner Abreise bewahrt.
Tie Stadt befindet sich immer noch

In ?lufregnng, und eine neue Teut
fchenhetzc wird befürchtet. Ein halbes
Dutzend deutsche Handelshäuser lie-

ße in Schutt und Asche. Schlimm
mitgenommen ist das Gebäude des
Teutschen Klubs. Auch das Gebäu
de der deutschen Zeitung La Union
ist teilweise zerstört. Sieben Per.
sonen wurden bei den Nuhestörungen
verwundet.

Der
'

argentinische Gesandte in
Berlin ist angewiesen worden, die
deutsche Regierung in Kenntnis zu
setzen, dos; dem deutschen Gesand-

ten in Buenos Aires die Pässe zu
gestellt worden sind: ferner soll er
eine Erklärung wegen der Depeschen

Enthüllungen verlangen. Falls die
deutsche Regierung gegen den deut
schen Gesandten Lurburg Stellung
nimmt und vor ollen Dingen das
Wort Esel", mit welchen: Lurburg
den stellvertretenden argentinischen
Minister des Auswärtigen belegt
hatte, zurückweist, dann dürfte eö zu
keinem Vnich kommen. Sollte die

Streitkräfte haben eine Offenstve ge
gen die österreichisch-deutsche- n 'Streit

! kräfte südöstlich vom österreichischen
Kronlaud Bukomina begonnen. TieEinvernehmen mit

2!orwegen erzielt!

Friihjvf ?!ansc bringt sichere ia
rantic, daß nichts nach
Deutschland gelangen wird.

General Alexieff, früher Ober
befehlshabcr der russischen Aruee,
hält zu Kerensky.

Petrograd befindet sich wegen der
Revolution in hochgradiger Aufre
gung. Tie gesainte Arbeiterschaft
wird gegenwärtig in der Führung
der Waffen unterrichtet; alle verfüg
baren Truppen im Umkreise der Lan
deshauptstadt werden zusammcugezo
gm. Immerhin hat die Revolte
Kornilosss wieder die Vornahme die
ler Verhaftungen im Gefolge gehabt.
Unter den Verhafteten befinden sich

Mitglieder des Offizicrsverbandes,
darunter Oberst C. Lergel, Präsident
des militärischen Zensurkomitees.

Eine Anzahl MarimalistemOffi
ziere haben der Regierung ihre Dien
ste gegen Korniloff angeboten.

Es heißt, daß eine Division aus
Mohammedanern bestehende Trup-
pen des Generals Korniloff Tfarko
Selo, 15 Meilen südlich von Petro-
grad, erreicht haben, aber von einem
loyalen mohammedanischen Offizier
veranlaßt wurden, nicht gegen Ke
rensky zu kämpfen. Doch behielteu
sich sich vor, nach dem Kaukasus-- ' ge
schickt zu werden, ohne daß sie ge
zwungen würden, gegen die Türken
zu fechten.

Kornilvff angeblich gestellt.
London, 13. Sept. Gestern in

Petrograd aufgegebene an die hie
sige Evening News gesandte Depe
schen besagen, daß General Korni
loffs Vormarsch auf Petrograd zum
Halten gekommen und Kornilosss
unbedingte Untcrwerstmg eine bloße
Frage der Zeit ist. Die Streitkräfte
der provisorischen Regierung haben
Verteidigungsstellungen bei Semri
na. Luga und Narva bezogen.

Russen errangen aber nur bei Solka
örtliche Vorteile.

Russischer Bericht.
Petrograd. 13. Sept. Russische

Truppen schlagen sich an der Nord

weit unter den Erwartungen, war.
Für alle nur mögliche Beschä-

ftigungen und Hnndlcmgungen" bo-

ten die registrierten ,' Frauen und
jungen Mädchen Onkel Sam ihre
Tienste an-- , Viele sprachen den

Wunsch aus, sofort nach Frankreich
gesandt zil werden,

116-jährig- e lasst sich registrieren.
Hastings, Neb., 13. Sept. Ha-stin-

kann den Anspruch erheben,
das; es die älteste Frau im Staate,
wenn nicht im ganzen Lande aus-

weisen kann, die 'ich registrieren
ließ. Es ist dies Frau Mary I. Bri
lcy, eine Negerin, welche im Mai
dieses Jahres 116 Jahre alt ge
worden war. Sie bot sich an, im
Winter Stickarbeit zu tun.

Washington, 13. Sept. Norwe,
gen wird von den europäischen Nen
tralen in der Behandlung durch die

front verzweifelt trotz des bevorste-
henden Bürgerkrieges zwischen den

Anhängern Kerenskys und Korni
losss. Unsere Truppen," so heißt
es in dem Bericht, haben Masoif,
südlich vom Plaonda See besetzt und
befestigen die Schkeroten-Tilmuj- a Li

nie.

In dem Bericht heißt es, daß von

führt. Ebc Premier Kcrensky und
die provosorische Regierung sich

noch kaum vom Eruaunen über den
Trotz des abgesetztem Generalissimus
zu erboleu vermochten, hatte dieser
bereits drei starke Kolonnen erge
bener kriegstüchtiger Truppen ge
gen die Hauptstadt dirigiert. In
diesem Augenblick stehen sie ini
Halbkreis südlich von Petrograd bei

Tno, bei Luga und am Narva
Flusse, 1 20, 75 bez. 81 Meilen ent
sernt. Diesen gegenüber, kantpsbe
reit, eine Kerensky ergebene Armee,

Aussuhrkommislion am besten weg-
kommen. Frithjof Nansen, der Füh
rer der lvirtschastlichen Mission Nor-wegen- s,

hat der Negierung der Ber
einigten Staaten so sichere (Garantien
gegeben, dasz diese in der Zustihr
frage mit Norwegen liberaler versah-re- n

wird.
Andere neutrale Länder werden

sich eine schärfere Behandlung gefal-
len lassen müssen. Tas Staatsde

der rumänischen Front keine Nach
richten eingetroffen sind.

Haias Bericht.
London. 13. Sept. General

hauptsächlich aus der Petrograder
partement weiß, dasz noch andere
Neutrale als Schiueden sich nicht
buchstäblich an die Berpflichtungcn
strenger ceutralität gehalten haben.
Auch Norwegen erhielt Proteste we

Haig berichtet heute nur über In
fanteriegeplänkcl und starke feindli
che Artillerietätigkeit. In dem

Lens Abschnitt," heisst es in der Heu

tigen Meldung, nahmen unsere
letzte Nacht mehrere Deut-sch- e

gefangen. Bei Bulleeourt. h

von Messines und nördlich von

Langetnarck, entwickelte die feindliche
Artillerie große Tätigkeit.

gen des Turchschlupfens von Waren
und Rohitoffen, die der Aufmerksam
seit der Beamten entgingen.Amerikas neuer

cibertn Motor!
Diese Nnregelinässtgkeiten wnrden

von Nansen zugegeben. Gleichzeitig

Geschäfte stocken
in Springfield!

Beinahe alle Mitglieder der dortigen
Arbeitervcrbiinde legen die

Arbeit nieder.

gab er aber die bindenden versiehe
9er prozes; über den ,

villiseaer Artmord!
rnngen, dasz derartiges in Zukunft
nicht mehr vorkommen würde. Die

Umerik. Soldaten
nach Isonzo-Front- ?

Offiziere der Bundcearmee inspizie-
ren die Schauplätze der Schlach

tcn in Italien.

Washington, 13. Sept. Aus dein

heule bekannt gewordenen Nmstan
de, dast eine Mission amerikanischer
Offiziere in Begleitung britischer
Kameraden eine Inspektion der

mittleren Isonzo Front vorgenom-
men hat, schliesst man in manchen

hiesigen Kreisen, daß die Möglich,
keit der Verwendung des amerika-

nischen ErpeditinnEorps und eines

Teiles des britischen Nebcrflusscs
an Mannschaften nach dieser Front
vor sich gehen soll, um einen ent-

scheidenden Schlag gegen Oester-

reich zu führen, ehe der stillstand
au der Westfront gebrochen werden
kann. Hiesige Italiener bestehen je-

doch daraus, dasz sie genügend Sol-daie- n

habe und das; lediglich
an gewissen Nohrnaterialen man-

gelt.
Tie amerikanischen Soldaten wur-

de vom Herzog von Aosta em-

pfangen lind ans ihrer Tour von

General Ferro begleitet- - Sie nah-me-

den Schauplatz des Kampfes

Knegösckrctär Baker erkliirt densel-

ben fiin den besten Acroplan
Motor, der je erfunden. Maßregeln, die von der norwegischen

Washington. 13. Sept. Die

Regierungsvorlage über den Handel
mit dem Feinde, welche im Juli vom

Hause einstimmig angenommen wur-d- e,

ist gestern abend auch vom Se-

nat akzeptiert worden. Tiefelbe ent-

hält in der vom Senat augenomme-ne- n

Fassung noch verschiedene Zu-

sätze, welche in der vom Haute
Vorlage nicht enthalten

waren, so dasz sie also einem gemein-
samen Konfereiizkvnutee unterbreitet
werden muß.

Ter eine dieser Zusätze überträgt
dem Präsidenten die Vollmacht, ein

Embargo auf die Einfuhr anzusetzen,

?,n zweiter verbietet den Zeitungen
in dentscher Sprache Besprechungen
und Leitartikel über den jtrieg oder

den Krieg betreffenden Angelegen-heitene- ,

außer eine wörtliche englische
Uebersetzung erscheint parallel mit

dein deutschen Artikel.
Ter letztere Zusatz wurde vom Se-

nator 5ting eingereicht, der die An-

nahm demselben als eine Vorbei,-gun- g

gegen die Schlangen in unse-

rer Mitte" dringend empfahl. Ter
Zusatz wurde einstimmig angeturnt-men- .

Nach den Beslimmmigeu desselben

sollen deutsche Zeilnngvherau?gebc'r.
welche derartige Artikel obue engli
sche Nebers,tz, ig veröffeittlicheu, mit

einer i Geldstrafe bis $500 ocier mit

einer Hast strafe ins zu einem Iabr
oder mit beiden Strafen belegt wer- -

den,

Ambulanzen nach Ausstand.

Tie zwölf (cschliwreneii endlich er

wählt; Berteidigiing bält Joneö
für dcn Mörder.

Regierung tu diesem Sinne ergrissen
werden, sind nur dem Staatsdepart-
ement bekannt, sollen aber eine abso-
lute (Garantie geben.

Die Königin von

Washington. 1. Sept. Kriegs-sekretä- r

Vaker kündigte an, das; der

Liberty Motor, die AeropIawMaschi
ue, auf welche die Ver. Staaten sich

verlassen, um ein definitives Ueber

gewicht in der Lust über die Teut-
schen zu erringen, die endgültigen
Probevcrsuche bestanden und ein
vollkommener Erfolg ist.

Sekretär Baker setzt in einem

1500 Worte enthaltenden Schrift

Springfield, Jll.. 13. Sept. --

Seit heute um ö Uhr morgen
herrschte in der ganzen Stadt Ge.
schäftsstillstand, da sast alle Mit-
glieder der 'Arbeiterverbände einen
Sympathiestreik erklärt und die Ar
beit niedergelegt haben. Die Bar
bicre, Groeeryelerks, Braucreiange
stellten lnid Fleischhauer befinden sich

am Streik. Ter Versuch, dcn Streik
der Straßcnbahnangcstellten beizulc
gen, mißlang, und als letztes Mittel
wurde der Symvathiestreik erklärt.

tlsslM, rtfrtst1ttXT-- "

Sofia. Bulgarien, 13. Sept,, über

Red Onk, Fa., 13. Sept., Tie
zwölf Männer, welche als Geschiuo-ren- c

über die Schuld oder Unschuld
des des berüchtigten achtfachen Villis-cac- r

ÄrtmordeS angeklagten
Lyn G. I. Kelly ihr

llrtcil abzugeben haben, find endlich

erwäblt worden. Es waren 110

Manu verhört worden, che es ge-

laug, zmölf Männer zu finden, wel-s-

her Anklaa.' wie der Verteidi- -

London. Die Königin Eleonore

stink weitläufig miöcinander. wie die

tüchtigsten Ersinder und Fachleute
ihre Errunaenschafieu, Geheinurin

Garnison bestehend.
Nur eine vollständige Unterwer

fung Kcrenöky's kann deu blutigen
Bürgerkrieg vermeiden, wobei der
Vorteil zur Zeit auf Seite des Ne-

bellenführers liegt.
Korniloff ist stolz, ein Nebclle zu

sein: gegen, die provisorische Re
gierung zu rebellieren, hält er für
wahren Patriotismus. Ich bin der
Sohn eines einfachen Kosackeu", ist
sein Kriegsgeschrei. Ich ziehe den
Tod Rußlands der Schande

Mietsknechte in Kerensky's
Ministerium befürworten Rußlands
Niederlage; nieder mit den Schuf-
ten; auf nach Petrograd!"

Als Beweis dafür, daß seine Ge
sinnung gegm die Deutschen gerich-
tet ist, befahl er mit dem Vorrücken
auf Petrograd sofort auch eine hef-

tige Offensive gegen die teutonischen
Linien südöstlich von der Bukowina
in Szene zu setzen. Seine Kosaken
greifen dort noch mit unbezwing-
barer Zähigkeit an, und zwar wie es
heißt, mit gutem Erfolge.

Technisch siiid die russischen Ar
meen heute ohne Oberkommandeur,
Koruilofs ist . abgesetzt, dessen Adju-
tant Lokomsky verweigert eutschie
den die Annahme dieses Postens,
und ist nun der leitende Geist von
Kornilosf's Gegenrevolution. Klein
bowski, 3MN Nachfolger von Korni
loff ernannt, ist von der Eisenbahn
nach dem Armeehauptquartier ab
geschnitten und zur Untätigkeit ver
urteilt.

Tie Kosaken sind dic mächtigste
Truppe. Tie provisorische Negier
ung bat drei mächtige Pseiler, der
Soldaten, und Arbciter.Rat, Gene
ral Sterbecheff, Kommandeur der
südwestlichen Armee, und die Ost

deren Kommandeur tele
graphisch Kerensky feiner Loyalität
versicherte.

Kornilosf, anderseits, prahlt mit
der Unterstützung all der militäri
schen und politischen Kräfte, die

Macht und Einfluß haben und
Hilfe aus diesem Chaos zu schuf

fen versprechen.

und Erfindungen der Regierung zur

von Bulgarien ist gestern nach län
gerem Leiden genorben. Sie war
die zivciie viatlin des bulgarischen
Herruhers und eine Tochter des

Prinzen Heinrich des Vierte,', von

Nei,Uösnitz. Tie drei Binder des

Königs von Bulgarien entstammen
der erstell Ehe. Seit Aiisbruch des

Kriege hatte sich die ziönigin um
das Rote ttreuz wesentlich verdient
gemacht.

gnng als Geschworene unparteiisch
genug erschienen .

bei Görz, ans dein Karst, Monfal-cone- ,

dirote und Agnilern in An-ge-

schein. Morgen gehen sie nach

dem Triciitiuo,

Uronprinz dankt
Nanoelsnammer!

Soldatendrrfichernng.
Washington, 13. Sept. Die

Debatte über die Lebensversicherung
von Matrosen und Soldaten wurde
gestern im Abgcordnetenhause wieder
ausgenommen, und es wird gehofft,
daß die darauf bezügliche Vorlage
noch heute gutgeheißen werden wird.'
Auf Ersuchen des Präsidenten Wil
son wird der Abgeordnete Adamson
von Georg! den Unterantraz stel-

len, nicht $5000, sondern $10,000
als Höchstsumme für derartige Ver
sicherungcn zu bestimmen, die nach
freier Wahl aufgenommen werden.

Amerikanische? !1tcs .rcnz sendet

12," hinüber.

Tie er,le eniation verursachte
der Verteidiger des Angeklagten,
Richter A. L. Sutton von Omaha,
als er erklärte, daß die Verteidigung
Staatssenator F. F. Ion es und des

sen Sohn Albert Jones für die

wirklicheil Mörder halte.
Ter letzte Zeuge, ein gewisser T.

C. Vrown, wurde vom Nichter Boics
als Geschworener angesetzt, obgleich
die Verteidigung hiergegen prote-

stierte, da Vrown mehrfach sich gegen
Kelly geäußert haben soll. Ueber

hundert Zeugen werden von beiden

Seiten vorgeladen werden.

Wasbingtm!, '!! Sept. Tö
anierikanische Rote jirenz gibt be

sannt, das; ein "esci,eiil von ".'
Motor Ambulanzen unö Anteinol,,.
len nach Zinfstand abgeben wird.

Verbandmaterial und Medikament?
im Werte vou eier halben Million
Tollars sind bereite abgesandt wer-den- .

Zur Zeit wird ke,n Personal
für den Ambulanzdien'l tuitgesondt.
Nm'iische Cliciiisfenis wc.rden die

bediene.

Verfügung gestellt haben, uiu den

Liberty Motor zu produzieren, wel

cher auf den taufenden Aerovlauen,
die über Deutschland gesandt wer

den sollen, benutzt werden wird.
Wahrscheinlich hat der Krieg fei-

xte größere Errungeuschnst heivorge
bracht." heisst es in Äakers Schnst-stück- .

Ter Motor ist jetzt der

Hauptverlast der Bcr. Staaten für
die schnelle Herstellung von überaus
machtvollen Üriegdflugzcngen in gro
fcct Anzabl. In Bezug auf Kraft,
Schnelligkeit und M'inilnalgeuücht
nimmt die neue Maschine den Ver-

gleich mit den testen europäische,,

auf, die der flritg hervorgebracht
hat."

Aus leicht erklärlichen ttründen
vitb über die Einzelyeneil im dir

Konstruktion des Liberia Motors das
grösste Stillschweige,, bewahrt, doch

heisst eö, dos, bezüglich der Organi-
sation einer Jnduürie zur Herstel

lung dieser Masännen bereits Fort
schritte gemacht sind, und da die

Ablieferungen derselben in verhalt-nismägi-

kurzer Zeit bcginneu

Lord Reading wieder iu Amerika.
Ein atlantischer Hafen. 13. Tet.
Lord Neading. oberster Gerichts-Her- r

von England, ist hier gestern

nachmittag eingetroffen und hat sich

direkt nach Washington begeben.
seinem befolge befindet sich I. M.
Ueynes vonl englischen Schat'ciint.
Lord Reading sagte, dast die tvin
Mission nach Washington gehe, um
das englische Kabinett betresfs sinan.
zieller Angelegenheiten zu vertreten.
Ter Lord war bereits vor dm Iah
ren im Lande, inn die Abmachungen
siir die damalige englisch französische
Anleihe zu treffen.

Berlin, über London, 13. Sept.
Tie Handelskammer hat vom

delitschen Kronl'rinzeil ein Schrei-
ben erhalten, in dem er ihr seine

Anerkennung ausspricht für den

van ihr eingenommenen Standpunkt
bezüglich der Antwort Präsident
Wiisons ans die Friedensvorschlcigc
des Papstes Benedikt- - In dem Brief
heisst es: Ich habe mit Freude und

Zustimmung Ilne Resolution
in der ?!e gegen Präsident

Wilsou? Note Einwand erheben,
und ich bitte Sie, den Mitgliedern
der Handelskammer und der Kauf-

mannschaft Hamburgs meine 'auf-

richtigst.' Anerkennung für ihre
männlichen Worte und die Aufrich

tigkeit auszudrucken, mit welchen sie

die Anmaßungen des amerikanischen
räsideuteu abweisen.

Teutsche in Los Angeles verhaftet.
Los Angeles. Cal.. 13. Sept.

Auf sogenannte Verhaftungsbefehle
des Präsidenten hin wurden hier
vier Deutschen, Herbert W. Gromsch,
Erich Roscnhagcn. John Greif und
Wstkiam Streibert. verhaftet, um den
Militärbehörden überwiesen zu wer.
den. Roienhagen soll angeblich zu
gegeben haben, vor zehn Monater
von seiner Regierung nach den Ver,
Staaten gesandt worden zu sein.

Deutschland für
Vorschläge des Papstes!

Amsterdam. 13. Sept. Tic
Weser-Zeitun- g schreibt, daß Deutsch-land- s

Note auf den päpstlichen Frie
dcnsvorschlag nicht eingehend beant
loortet werden, sondern im altgeinei
neu deu riedensvorschlaa des Pav- -

crischer Wentml fallt.
Amsteramn, .13. Sept., übr Lon-

don. Es wird gemeldet, daß der

bäuerische 'eneral von Weiininger,
früherer Militär . Bevollmächtigter
Banenis in Berlin, während der

jüngnen .Uämpfe an der Tüna vor

dein Feinde gefallen ist.

In Berlin scheint man der inerk

wiirdige Ansicht gewcieu zu sein,
siir den )esandlschafts-vosl- in
Buenos Aires sei der gröstte diplo Kerensky seiner Sache sicher I Streibert hat. so heißt es, zugegeben,

spätet.) daß er ein deutscher Ossizier iH.matische Esel gerade gut genug. ttc annehinen wird. . Petrograd, 12. Scpt. (Ver


